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~ Remberg, Donnerstag,

dent 15, Auguit 1912,

14. Jnhrg

M5 der Seimat umd dem Heide.
Remberg, den 14. Augnuft 1912.

* Borausfidtlides Wetter.  Weorgen
Donnerstag, den 15. Auguft. Jiemlid) beiter,
vorwiegend troden, etwad warm.

* Die Forderung des dentjdhen Handwerts
ijt eing ber wichtigiten Probleme, die Heute
©taat und Stadt bewegen. Wenigftens wird
bag von bem ftaatlichem umd ftidtijchen Be-
borben tmmer ioieber verfichert. ¥Um meiften
freilich Haben die Hanbwerfer bisher ficdy felber
gebolfen burd) bie von ihnen in3 Sebem ge-
rufenen  genofiendaftlichen Selbjthilfeorgani=
fationen.  Bejonders die Krebditgenoffenidaften
faben fidh al3 eine Ginrichtung evmwiefen, die
fiir ben einfacjen Handwerfer etnfoch) ument-
Dbefelic) geworben ift. Iteber bder Vnleitung
u foufmdnnijdem Denfen unbd foufmdnuijder
Budfiihrung, woran 3 bet vielen Handwertern
nod) gamy erbeblich mangelt, vermitteln ihnen
diefe Jnftitute bem notwenbdigen Sredit, obue
bent etn Handbwerter, bev felbft oft langfriftigen
Qredit gewdthren muf, Heute nicht mehr aus-
fomnen faun. Die Thtigleit der Kredityensijen-
fchaften, Gewerbebanten ujw. wird aber tlujo-
rifdh, wenn fidh Stabivermaltungen, wie bdag
tiirglich in Nordweftdentihland gefcpehen ift,
auf ben Standpuntt ftellen, Biirgicheine ,nur
von befannten grofecen Banfen anzumehmen’,
ofne erft dle Giite bed Sautiongftellers gu
pritfen. Daf Hanbdwerfern durd) derartige Map-
nohmen insbejondere die Teilnahme an Subs
miffionen, ecidjwert wird, Yiegt auf der Hand.
Sdjiine Reden helfen bem Hanbwert itber jeinen
fhweren Rampf tm Crwerbsleben nicdyt Hinweg.
Hier muf gehanbelt werben, auf bap nod
tmmerbar ber Sprud) , Handwerk hat goldenen
Boden!“ su Redht beftehen bletbe zum Wohle
ber Allgerhetnfeit.

* Die tiinftige Grihebung von Hafengeld
auf der preufsijjen Glbe. Der WMagbe-
burger und der Berliner Schiffahrs - BVerein
ridyteten eine Gingabe an ben Chef ber Elb-
fteombauverwaltung, in ber e3 u. a. Deifit:
,C8 fet qur Renntuid gelommen, baf fettens
bes Minifters der bffentlichen Arbeiten beab-
fihtigt werde, bdie Hafengeldtarife fitr bie fid-
talifhen Hifen in Withiberg, Torgau, Witten-
berg, Wfen, Barby, Magdeburg, Tangermiinde
und Wittenberge derart ausjugeftalten, dap
Hiimftightn bie Grhebung von Hafengeld, getetlt
in Gommer- und Winterhafengeld, wiihrend des
gangen Jahred ecfolgt. Der bisherige Juftand,
bafi die Grhebung von Hafengeld nur fiir die
Benupung ald Schuphafen erfolgt, wibhrend
felbft tn ber Winterzett sum Lojhen unbd Laden
etnlaufenbe Schiffe fret blieben, witrbe badurdy
eine Yenderung erfahren” Die Sdjiffahris-
pereinte neinen nun, dadurd) witrde der Binnen-
fchiffahet eine neue Beloftung anfgelegt. Des-
Balb erfuchen fie die Elbjtrombauverwaltung,
Daff Ddiefe fich gegen bie VUusgeftaltung ber
Pafengeldtarife dufern wolle.

* ®er Bundedrat hat in der Sthung vom
3. Qult 1912 Aenderungen und Crginzungen
ber Branntweinfteuer - Anafit fti
gen, dte fm SQoufe der Jeit indbejonbdere durd)
ba3 Gefes vom 14. Juni 1912, betreffend bie
Befeitiqung bed Branntweinfontigents notig ge-
worden find, némlidy 1. der Branntwetnftener-
Grundbeftimmungen, 2. ber Brennereiordnung,
3. Der Branntwein-Vegleitfdyeinordnung, 4. der
Branutwein-Lagerordming, 5. der Branntwein-
Reintgungdordnung, 6. der Alfoholermittelungs-
orbnung, 7. der Branntweinftener-Befretungs.
ordonung und 8. der Gffigordnung mit ber
Mafigabe bejdlofien, Daf die Bejtimmungen 3u
1 big 7 mit bem 1. Oftober 1912 in Rraft
treten. Die Beftimmungen zu 8 find bereits
am 20. Sult 1912, bem Tage threr Verdffent-
lidung tm Bentralblatt fite bas deutiche NReid,
tn bem ingwifden aud) die iibrigen Hende-
rungen und Crgingungen abgedrndt find, in
Keaft treten.

h. Ratejirephen diber Satoftrophen von
unbetmlicher Wickung Haben fih in diefem
©ommer in allen Weltteilen ereignet und bie
Allgemetnheit gefiihlooll ervegt. War ein ln-
glitd taum voritber, {o fam fdon die Sunde

von einem meuen. Die Beitungen Hatten fret-
[ich Darob iwentg von Hundstagen gefpiirt.
Und wie verjdyiedenerlet die Ungliictafille twa-
ren! Da follte ein Gifenbahnzug die Sommer-
fetfdler nac) einer thuen inteveflanten Gegend
Bringen, zahlveiche Retfende, bie mit den ferten-
frofen PBafjagteven tm felben Suge faBen, fub-
ren an ifre rheitsftatte, da ein Rmall, ein
greller Schret und bie Bebauernswerten haben
bas hohere Siel erreicht, dafy allen Sterblidhen
bejdjieben ift. Mle bdiefe @ebanfen turben
bann wieber bon etmer neuen Sataftrophe ver-
briingt. . . lad im Gediicynis weilte twohl
nod) bte Bingtataftrophe, die der Ginflurz ber
mangelhaften  Sandungsbriide verurfacht hat.
Quftige Ausilitgler, bte an einem freien Sonn-
tag forgenfret bie Schbnbeiten ber Natur be-
wundern wollten und im Freien nene RKudfte
fii: bie fommendbe Uvbeitdmwodhe fudjem, find
vom fdwarzen Fiicft der Schatten vernichtet
mwotben. Und weldher’ Sontraft fleigt in3
piydologtiche Leben der Menfchen, twenn man
ber folgenjdweren, alle Weltteile in Anfregung
fependen Rataftrophe im Rubrrevier gedentt,
mwobet itber 100 DBerglente, Crudbrer {ihrer
Familien, unvevmutet den Tod fanden! . ..
. . Dier war be fchwere Arbeitsftitte bag To=
tenfeld, bort yard die Grholumg, bad Ver-
gniigen ber Tobbringer. Gegen ben Tod ift
eben fein Sraunt gewachfem und ev forbert in
jungen uud alten Sreifen, beim Bergniigen
unb Bet der Arbeit, im Often, Weften, Siiden
und  Norben fetne Opfer. . . . A3 jdhwader
Troft mag allen auf diefe TWeife jdywer Heim-
gefuchten Dag algemetne Mitgefithl gelten.

Rividenjorten. Der Gefhmad von Frith-
fivjcgen it meift nidjt fo gut wie von fpiter
reifenden Gorten. An die erften werden odh
feine fohen Wnforderungen geftellt, bemm bie
anglindijhen Riciden Haben felten dem guten
®efdymact wie Ddie  biefigen, die vom Baume
veif gepflitcit und mbglichft bald gegeffen werben.
Biel fommt es bet Rivjhen auf den Bobden
an, auf den fie ftehen und auf welche nter-
lagen fie veredelt finb. Die Frithefte ber
Mart ift die erfte, die auf ben Marft erfdeint.
Sie ift fletn unbd nicht befonders wohlfcymedend.
Die Biiume fien oft rvecht voll, aber fie leiden
fehr durd) Froft und werden midht alt. Brwet
ober dret Tage fpiter reift Raffing Frithe.
Das it eine Riricdjorte, die aud) auf geringe-
rem Boben gepflamgt werben famn. Sie ijt
bis jebt bie befte ber Frithficichen, ift bebeus
tend grofer, bunfler tn der Farbe, audy befjer
im Gefymac al3 viele andere und bilbet grofe
gefunbe Biume, weldje ein hohes Alter er-
reidgen. . Raffind Frithe ift in den meijten
Sabren, wenn fie nicht unter Witterumgdein-
flitfjenn leibet, vom guter Tvagbarfeit und nie
vort Mabden befallen, wad bet fpdteren Sorten
in gewiffen Safhren bfter vorfommt, nomentlicy
an Glteren Biumen.: GCime gute, mittelfrithe
©orte, vedht bdantbar im Crivag, vom duntel-
brauner, dann etwas ftreifiger, oft jdwirlider
Farbe, mit weidjem Fleifdh it Rnaufs Kirjde;
fie veift glei) binter Raffing Frithe, ift zlem-
lih grofp umd von gutem Gejhmad. Der
Baum wicd vedyt grop, ift gefund, widft trdfttg,
fat fehr groBes, foftgriines Qaub, leidet felten
und ift meift febr tragbar. Nad) diefer fom-
men bann ble erften Quorpeltividen (fnupper-
firjen.) — Uus dem praftifden Ratgeber im
Obft- und Gartenbau in Frontfurt a. O.

* Rottet die Fliegen aud! Zur Sommers
seit find Bergiftungen durd) Fliegen nidyt felten,
bte mandymal aud) den Tod zuc Folge haben.
Ginen groffen Teil der Schuld bievan triigt
die Qeichtfertigteit, mit der bie Leichen Ileiner
Tteve bef burd) die behanbdelt
werden.  Jgel und Maulwiicfe jowte Hamfter
werben durd) Senfen, Mahmajchinen ujw. ge-
totet. Die toten Tiere [tegen bamm mehrere
Tage lang ouf dem Ader, oft genug an Feld-
wegen und Landftafen. Die Hige ikt fie
ichuell tn Berwefung iibergehen, unbd fie bilben
nun eive Verfammiungsftdtte fiiv  Fliegen.
©djon ber Anblid ift efelervegend, auf alle
Gdlle ift aber ber Stidy etner folden FFltege,
dle mit Qetchengift getedntt ift, gefahelich. Unter
diefen Umftdnden find auch die hiufigen BVer=

giftiungen ecBlirlich. Die Landleute jollten ba-
Der fchon tm etgenen SJntereffe getdtete Tieve
jofoct - verjharven. €3 iwiirde Ddabdurd) einer
grofen Sefabr vorgebeugt.

oe. Der Gaff fi
gehirt zu ben umangenehmiten Ericheinumngen
im Reihe der Mufit. Selbjtoerftandlicy trifft
man biec unbd ba aud) auf eine flotte, prictelnde
Melodte. Jn den meiften Fiillen ift ex jedod)
ebenjo Bbe in der Mufif wie im Text, wad
abet trobem nicyt berhindert, baf thi im Heinftes
Sefte jedermann mit Jnbrunft nachjingt, vor-

gefett, Daf fein Urfp t Die Retchs-
hauptitadt Berlin ift, denn was von Berlin
tommt, und wire 3 nod) fo fumpfftunig,
findet tmmer Siebhaber. Uud fo hat ung die
Metropole des Deutichen Reiches aud) jeht
wieder gwet folder Refraind befcheert, die an
eiftlofigteit mitetnanber wetteifern, aber frop-
bent ihren Glegeszug dureh gany Deutichland
bucchgefithet au Daben fetnen. ,Martechen,
bu fithes Biehhen” Hingt e3 vom ber vechten
Seite Der Strafie, und gegenitber evtdnt dad
ebenfo alberne ,Ja ba3 Haben die Mdddyen
fo germe”. — — @8 wire wirtlid) an Der
Belt, wenn unfere Mufitfreunde in Stadt und
Qand  dte Begeifterung fitv folde Eintags-
melobien etwag eimjdjrinfen wiitden, bie in
Berlin felbft allenfall3 auf der Biihne in ben
Rabhmen ber Hanbdlung hinetnpafien wiirde,
alg Qied fitr fid) aber fetnen UAnfpruch auf
Herechtigung Haben, und und umfomehr peini-

®afTenh,
L

gen Sinnen, wenz fie erft ouf bie Drehorgel

oder dag Grammophos gelongen umd baun
vor unferen Ofren ftindig Berunter geletert
werben, i3 einige Wodjen fpiter ein neuer,
ebenfo geiftlofer Schlager, dem vorhergehenden
in feiner Hecridjaft ablbft.

Wittenberg, 13. Unguft. (Geftorter Cin-
brecher) (3 am Sonnabend abemd gegen
10, Uhr Frau Reftauratenr Greif ihre su ebener
Groe nac) der Mittelftrafe zu belegeme Kitche
betrat, ftand ihr ein Frembder gegeniiber, weldyer
fofort gum Genfter binaus bie Flucht ergriff.
Hierbet jah Frau @. nod), daf der Dieb, dennt
ein foldjer fonnte e3 fein, ein bereitgelegted
Biindel mit fich nabm, und ftellte feft, daf
mebrere  Frauentfet L i
wave.

ficte

Da weiter nichts vermift wurde, fo
muf man annefmen, daf der Dieb, Dber die
Qletbungsftitcde nach einiger Jeit unbemertt
wieber in den Housflur uieder gelegt Hatte,

et feimer Acbeit geftort worben ift.
Grifenhainiden. Ciner jdweren Operation
mufite fig Der 63 jdhrige  Militdrinvalide
Brummer vost bhiev am Sonnabend im Witten-
berger Garnifonlagavett untecziehen. Brummer
Bat ben Feldzug 1870-71 mitgentacht. Durd)
einen Granatjplitter wurde ihm der vechte Fup
sefcymettert; bie Wuude betlte nientald aus.
QSn lepter Beit wurben bdie Schmeren tmuer
unertriglicher und e3 fellte fich hevaus, dap
dag Bein fdywer entzitudet war. Um weiteven
Somplifationen vorzubeugen, mufte das Vein
bis gum SRnte abgemommen werben, Troh
bes hoben Alters Hat B. die Operation gut
iiberftanden. LWenn feine Jwifchenfille ein-
treten, barf er auf balbige FWiebergenejung Hoffen.
Diiben, 12. Auguft. (Automobilverbindung.
Befanntltd) Hat die tm vorigen Binter einge-
fithete Automobilverbindung zwifhen Bitterfeld
und Ditben fehr bald ein liglides Ende ge-
du

wifrend Ddev andere al Refervewagen jeders
aeit etngefet wevben fam. Das witcde jeden=
fall eine feine und ficgere Sache fein. Andrer-
feits witd auch davan gearbeitet, eine Httiens
aefellihaft su gritnben, bie ben DBetrieh itber
nebmen foll. offentlich Tommt einer bev beiden
Pline gu recht balbiger Ausfithrung.

Bregid), 9. Auguft. Die Juli-Kurlifte d.
3. weift 393 Suvgdfte nad), gegen 343 Per-
fonen tm felben Monat des Borjahres.

Leipsig, 11 Augujt. (Crmeiterung der Stadt
Qeipsig) Die jiingite Leipziger Stabdtermeite-
ung durd) Aufnahme der Orte Lenjch, Schome=
felo und Podau it vom Kreidausjdup dec
Seeighoupturannicaft Qeipsig genehmigt wordern.
Yllerdings wird die Stadt Lelpslg an die Ve=
sictetaife ftatt 100 000 Mark eime Abfindungs-
fumute vox 150 000 Mart su zahlen Haben.

Leipstg, 10. Uug. Gin eigenavtiger Todes-
fall eretgnete fich tm Haufe Martaunenftrabe 86
in Q-Bolfmargdborf. Der bort wohuhafte
52{thrige Mechaniter Seidl FHlagte furs nach
bem Genuf von Rnacdwurft iiber Leibleimpfe
und ftarh einen Tag fpiter an Breddurchfall.
Die Leiche wurde fofort befdlagnahmt und ind
Snftitut fitv gerichtlicye Mebizin iiberfithet. Das
Grgebnis ber Obbultton {ft zwar uidt befannt,
man ntmmt aber aw, bap die Tobesurfadye in
Fletichvergiftung su fuchen ift.

Defiau, 13. Aug. Dasg Anhaltijde Hetmat-
feft, bas vom gemeinnitbgen Veretn ju Defjau
um Undenten an bag 700jdhrige Beftehen ded
Herzogtums SAnbalt veranftaliet wirde hat am

tag uftter 3 tcjer Betellt beg!

Su ben erften Nadymittagefunden herridyte auf
vem Jeftplae efn Yebhaftes Treiben. Die
rena war ju Den Feftauffiihrungen bis auf
e lepten Plag befelt. Der Herzog umd
Pring Aribert von Anhalt wobaten den Auf-
fithrungen bet: ,Deflau gur Zeit ded Herzogd
Sramg”. Der Feftaug geigte eine lange Hethe
vorgitgld) - gefungene Gruppenbilder aus bec
anfbaltifhen Bergangenheit. Der gweite Tell
der Auffithrungen galt Der Beit Herzog Leo-
pold3 umd Herzog Fuiedrichy L Der Herold
Tettete audh diefe mit finnigen Berfen ein. Dad
Sdlupbild war von grofactiger Wivtung. Ale
bi& babin aufgefithrten etmzelnen Gruppen ftellten
fich nody etnmal im Hintergrunbde auf, wodurd)
ein feffelnbes Maffenbild evatelt wurde. Mittler-
weile evdffnete fic) nod elumal bas groBe
Gingangstor und unter den Rliingen bes Lieded
,©3 brauft ein Ruf wie Donnerhall” zogen
bannt die fiegreichen Gruppen von 1871 (eine
aftive Sompagute Des Unbaltiichen Regiment)
in die Yvena. Der Schlufialt fithete zu einer
uldbigung vor dem Heryog. Nad) der Feft=
auffifhrung empfing dec Herjog bie Leiter ded
Deimatfeftes, bie Herrem Hoftheaterregifienc
Dr. Keiiger und  Hofuhrmadyer Seelmann fo-
wie Heren Profeffor Frahn, mnd fpracy ihnen
fetnen Dant und Anerfemmung fiic bdag fo
priachtig gelungene Feftiptel aus. Unter ben
braufenben  Hochrufen. Der vleltanfendidpfigen
peclte Der Derzog mit Gefolge bem Plab.
Den Shlup de3 Feftes bildeten abends turme-
rifche Borfithrungen ber Deffauer Turnerjdaft
und der Jugendveveine in ber Uvema, die aber
Tetber burd) eimen Beveinbrechenben Regen arg
geftiet wuvben. Gegen 10 Uhr wurde nody
ein prichtiges Feuerwert abgebrannt.

Defjau, 11. Auguft. (Domdnenverpacytung.)

funben, tropbem efw beftimmter suidup
vom Kretfe und von dem eingelnen Ortjdaften,
anfiinglid) auc) von ber Feichapoft gewihr-
[etftet war. Wer die Verhdltuifle ndber tannte
und befonders ba3 betreffende Berfehramaterial
genauer tn Nugenfdjein genpmuen Batte, Hat
fih baritber nicht berwumdert. Die Sidjecheit
bes Berlehrs fonnte niemald verbivgt werben.
— e ung befannt witd foll abermald eine
foldge Berbindbung eingefiihet werden. Eine
ber beften Fivmen, bdie Bielefelber Mafchinen-
fabeif, 9.-®. vormald Ditecfopp u. Co. hat
fidh bagu erboten, wenn ihr gletdhe Gavantien
gefihert werden. Sie will banm bdret Kraft:
omuibuffe einftellen, von bemen zwet . regel-
miiBig Faheten fo ousfithren follen, daf fie
fich unterwegd freugen und eimer derfelben an
einer Dder beiden ftatt iibernachtet

B | D

te sfistalijhe tm Rreife Berbft belegene
Domiine Cobbelddorf nebft Vorwert Senft foll
am' 3. Geptember im biefigen Behordengebiude
auf 22 Jabre verpachtet werden. Die Domdne
ift 3852549 Heftar grop. Jur Uebernafhme
ber Pachtung in eln BVermbgen vdu 160 000
Mart erforberlich.

Forderfiedt, 10. Auguft. (Die Jwiebel
ernte.) Berhiiltnismifig frith Hat bie diesjih=
tige Bwiebelernte auf hiefiger Fluv eingefept.
Die Grtrdge geben ol3 griine Bwiebeln in den
Dandel umd find bereitd in griBeren Poften
vom  Diefigen Bahnhof sum BVerjand gelangt.
Der Preid betrigt je nad) ver Qualitdt 2,756
ud 3 Mark pro Bentner. Die Ertrige der
Bwiebelfelder Dbefriedigen in  Unbetradht Der
fritheven Grutezeit ducchiveg fhon; erntete man

auf ber 4. Geite,)




€in ,normales Ereignis®.

@ Gang anderd, al3 bie dnellbegeifterten
Frangofen gehofft Haben, Hat die Fabrt ihres
Minijterprdjidenten Poincaré nad) Peterdburg
sum Beluch bes Javen auf die ruffijhen mak=
gebenden Politifer gewirit. Jn Parid Dhatte
man gemeint, Poincaréd Befud) jolle den Gins
drud perwifden, den bdie Bujammentunft faifer
Wilhelmd mit dem Jaren in ber Welt gemadht
habe, e3 folle Taut verfiindet werben, welde
neue Abmacdungen Franfrei) und Rupland
getroffen Habem — und nun — iwar die erfte
Dagnahme Dder ruffiffen Diplomatie, Herrn
Poincaré um

Geheimhaltung der BVerhandlungen
au erfudjent, damit fie bor allem ,bor der Bus
dringlichieit Der frangdiifden Prejje gefhitht”
feien. Und fo ift man benn in der franzbiijden
Preffe plobli) fehr [dhweigiam geworden, und
mue der Piatin' ift in der Lage, eine Fuperung
bed ruffijden Minifters Ded uperen Sajanomw
tiebersugeben, ber angeblid) gefagt haben foll :

Bejud) der deutidhen Neidhshauptitadt eingeladen
Habe, entfpricht natiilich nidht den Tatjadjen.
Der Kailer hat zwar iiederholt bebeutende
Pinner der Sunjt, Wiffenfdhaft und Politit
aug Franfreidh Herborragend audgeseidhnet. Jn
diefem Falle iwdre e3 inded unmbglidh), jdhon
deshalh, weil Herr Poincard, fehr mwohl den
@eift feined Landed verftehend, auf feiner Fahrt
nad) Peterdburg den befhwerliden Seeweg
wihite, anftatt mit der Gijenbahn diveft durch)
Deutidyland zu fahren.

* Der unter der Anflage der Spionage ber=
Haftete ruffijhe Sauptmann Softewitid ift
jegt aud der Daft entlaffen worden. Gleidy=
seitig mit Der Freigabe De8 Hauptmannsd
Softewitid ift aud) der bor einiger Jeit in
Wirballen berhaffete und in War|dhau unters
gebrachte  preuifhe  Leutnant Dahm freis
gelafjen worben. Die Freilajjung ift wie die
bed ruffijjen Hauptmanngd Kojtewitld gegen
Gtellung einer Sidjerheit bon 30 000 ME. ers
folgt. Seutnant Dahm Hat ebenjo wie Haupts
man Koftewitid ehrenwbrtlich berfidert, sur Ber~
rechtzeitig u erfdeinen.

»Die A 3 jrangoj
Gtoatdmanned ift zwar ein fiir und duferft
erfreuliched, aber Ddennod) gang normaled
Greignis, dad eigentlidh bon vornberein jenjeitd
jeglidher unricdhtigen Deutung ftehen mithte.
©p ift e8 nur logijd), dak die Viinijter bed
Juperen verbiindeter Nationen bvon Jeit zu
Beit  Gelegenbeit Haben, einen Meinungdaugs
taufd) fiber Fragen allgemeineren oder intimeren
Gharatters miteinanbder su pilegen. Weiterhin
it e3 fiir jeben ODenfenden Mienjhen far, daf
unjre  Unterredung nur einen eingigen Bwed
baben fann, ndmlidh die BWerfolgung einer auf=
ridgtigen und lopalen Politit zur
Anfredyterhaltung ded Friedend
unter den Balfern. Dad  franzdfiidh-ruffijhe
Biindnid Hat in den swanzig Jahren feines
Beftehend hiufig genug eine befinitigende, alfo
den Frieden bewahrende Rolle ipielen mitfien,
und bazu mup ed aud) in Bufunjt geniigend
gefeftigt fein. G iit heute allgemein anerfannt
worden, nidht gulest aud) bei der onardjens
begegnung in Baiti{dport, daf die gegenmiriigen
@ruppierimgen der Gromidite notwendig find
im  Jnterefle  Der  Aufrechterhaltung  Dbed
europdijden Gleidgewidits. Die Borteile der
augenblidliien Gruppierungen der Viddjte bea
wuhen allerdingd nidht allein auf Berbindung
Der gegenfeitigen Heere und Fiotten, fondern
aud) auf den befonderd herglidhen Bestehungen,
Dbie auBerbem zwifchen den dev einen oder Der
andern Gruppe angehdrenden Vichten beftehen.”
— G5 ift begreiflih, wenn man in Parid bon
Dbiefer fiihlen und fadlidden Grilfrung nidt be-
geiftert iit, befonders Dedhalb nidt, weil ihr
Sduifas gang deutlid) fih auf dasd
Verhaltnid Deutfdhlandd zu NRufland
begieht. Pan hatte fidh) in Parid die Sadje
gang anderd gedacht! Mad) Dem meuen
Marineabfommen” mit dem Savenreide (Dad
an Der Stewa ebenfalld fehr fihl Behandelt
wird) iwollte man gewiffe militdrijhe Ab=
machungen ireffen. Rupland Hat befanntlich
por einiger Beit einen Teil feiner Truppen
pon  der Deutihen Grenge mehr nad) dem
Jnueren  uritdgesogen, um  Ddie Berteidis

qung it
Diele Viagnahme Hat in Franfreid fehr pein=
lich berithrt, weil moan bdort der Unfidht it
Deutfhlond fonne nidht eng genug eingefchniirt
metben. 63 war daher, wenn aud) unaus-

* Die toniglide Anfiedlungsdfom=
miffion fiir Weftpreuben und Pofen
wenbdet feit einiger Beit verjddrfte Maknahmen
an, um die durd) Had Sfeigen der Grundftics-

preife aud) unter den Ynfiedlern hervorgetretene |

Neigung zum Berfauf ihrer Stellen zu unter=
dritfen.  Die Anfiedler miiffen, der KbIn. Jtg.’
sufolge, die Rente fiiv dad ihnen beim Buzug
gewihrte Freijahr puriiderjtatten. Haben bie
neuen Sdufer oder ifre Gltern fhon Grund=
ftitfe Befeffernt und deren Grhaltung in deutidher
Hand nicdht gefichert ober ihren BVefip gar an
Polen verduperf, fo witd die Genehmigung
iiberhaupt verweigert.
Baltanftaaten,

@ Zilijden Bldtter - Meloungen  zufolge
fehrt in Ylbanien nad) und nad) wieder
Rubhe ein. Alerdingd Hhaben die Unterhindler
aud Sonftantinopel einen teuren Preid zahlen
mitffen. Wie e8 Heit, mup namlic) die Regie=
rung an die Albanier 26 Millionen Vart ald
LGutidadigung” zablen.  Hoffentlih ift mit
Diefem Opfer ein endgiiltiger Friede erfauft. —
Der Widerftand der Jungtiefen [deint eben-
ali3 gebrodhen, da ein grofer Teil ber fung=
tiefijthen Offistere evfldirt hat, die Armee wiirde
unter allen Umftdnden neutral bleiben und im
Sande fein Blut vergieRen. ©B3 {deint alfo,
al8 ob die rafen und ftrengen ViaBnahmen
bed Sabinettd Muthtar-Pajha von Grfolg ge=
front feien.

Amerita.

*Der  amerifaniie  Staatdfefretdr Ded
Jluperen ®noy wird bei feiner HReife nach
Sapan, wo er in Bertretung ded Préjidenten
Taft an den Trauerfeierlicdhleitern fiir ben ver=
ftorbenen Raifer Mutfubhito teiluehmen joll,
aud) eine bolitijde Aufgabe gu erfiillen Haben.
©3 heift, Der Staatdfefretiiv werde perfdnlid)
@elegenbeit nehmen, mit den leitenden Stalits=
minnern Japand iiber die Frage Der ,offenen
Ziie” in China, befonderd in Dder Vtandidhuvei,
und iiber bdie Ginwanbderungdirage su unter-
Hanbdeln.

*Den lepten Nacjridhten zufolge ift die
Revolution auf Haiti viel ernfter, ald
man onfangd annahm. Nodhdem der Prdjident
Seconte durd ein Dynamitattentat ermordet
wotben war, fam ed bei Port au Prince g
einer Shlacht giwijdhen ben JRebellen unbd ben

gefproden, Herrn )
Jupland su veranlaffen, jeime Truppen wieber
mebr an die Grenze vorzujhieben. Diefe Auf=
gabe ded Minifterd darf ald gefceitert betradhtet
werben. Die Grildrung ded rufjiihen Minifterd
Ded Juperen zeigt aber ferner, daB aud) der
Gindruc der Unterredungen bon Baltifdport
nidht audgeldidt ijt, fondern dag er in NRuk-
Tand nod fortiirtt.

Politilche Rundlchau.

Dentidhland.
@ Die von berjdhiebenen Seiten berbreitete
Sadyricht, daf Kaijfer Wilhelm den franzd=
filthen Weinifterprafidenten Poin caré zu einem

en; babei wurben 500 Dev
Ameritanife Kriegd|diffe find

Tuph
Tefsteven getdtet.
nac) Daiti unterwegs.
Afrita,
@ Aud Marolfo Tommen iieber recht

bedentliche Nadhrichten. Da3 frangdiijdhe Krieasd=
ichiff ,Cosman” BHat infolge ernfter Unruben im
Siijtengebiet den Dafen von Agadir, wo
gerabe bor Jabredjrift Der Ddeutjdhe ,Panther”
sum Scuge der beutiden Jutereffen anterte,
bombardiert. Ju gleicher Zeit wird befanat,
bafy ber framgdfifhe Oberk jerende it
Wiarotlo in einer Dentidrift erflivt fat, er
biirfe einer Armee von 30000 Mann, un
Jiupe und Ordnung im Scderifenzeid
ftellerr.  Franfreich, das 24 000 Wiaxi

Daroffo hat, mup aljo an newe Truppennad-
iditbe dentert. r L o

Dampjer verfudite angulegen, um die Bere
wundeten Hersubtingen, t\’nurmabn infolge der

Erdbebenkataltrophe

am Marmarameer.

@ Bu all ben MNbten, die in der lepten
Beit ftber die Tiwwfei hereingebrodjen find, Hat
fid) et ein Naturereignid gefellt, dad unges
heured Leid fiber Taufende von WMenfdhen ges
bracdht hat. Die Umgebung ded Varmaras
meered ift bon einem {dweren Grdbeben heims
gefudit torben, dad weit iiber 1000 Menjdhen=
Ieben vernidhtet und viele Ortihaften und An-
fiedlungen bem Grdboden gleidh) gemacht Haben
ol. Da alle direften Telegraphenleitungen

tarfen R ! und der F t ait einer
Sanvung  verhindert.  Ferner erpdihlen die
Matrojen, Dbap Dreizehn Dbrjer mebr ober
weniger gerfidet find. Die Gegend ift yulfaniich.
Das Secbeben bejdyidiate aud) bdes Fhediven
St ,Marufja”, bdie am Bosporusd anferte.
Jn Tfchifit b fid) sehn Minuten bor dem
Grdbeben bas Vieh aud den Stillen (08 und
tafte auf8 freie Feld. Auf der Marmara-Snfel
Pafda-Liman Hat bas Grdbeben die Sdule,
Stirche und faft alle Diufer zerjtdet. Nady vors
Idufigen Sdabungen betrigt ber angeridhtete
Sdaden {iber 12 Ml ML Gine genaue
ﬂben{ld;t fiber Umfang und Eragweite ber

wird fid) erft ermglichen lafjen, wenm

ourd) die Sataftrophe gerftdrt wurden, fommen
bie Nadjrichten auf Ummwegen fehr fpirlich, aber
fie laflent erfennen, bap die Gegend um

M und Dardanell
am ften bon Dem i3 heim=
gefudit worden ift. Wie aus Konjtantinopel
beridhtet wird, ift ein Umtreis am Marmarameer,
Dber von efwa 50000 Griedjen bewohnt wird,
vollftindig getftsrt worben, bie Bewohner bder
gangen Gegend mubten fliidten und find zum
oropten Teil obbadhlod. Jnfolge der Maffe bon
Berlesten, die auf Sehifen nady Konftantiinopel
gebradht worden find, madt bie Sdifidanleges
ftelle geitweilig Den Gindruct eined fliegenden

bie tiictijhe Regierung ihr Schweigen bricht, in
bas fie fich unbegreiflichermeife Billt. i

Die Grubenkataltrophe

bei Bochum.

. Die Crplofion auf der Jedje ,Lothringen®
bei Bodum BHat nad grubenan{'ﬂirhgt Dags
jtellung 105 Obfer gefordert, G beftdtigt fich,
Dafs die Grplofion injolge eined Sprengidufjed
etfolgte, Der abgegeben wurde, wihrend vors
Handene Wetter nod) nidyt vbllig bertrieben
waren, Kaifer Wilbelm, der feine Anteilnahme
E‘,“,Eef“ {dhweren Unglitd durd) fein perjdniidesd

SQagaretts. Die meiften B fonnten in
iedhifch i ferg: wetdert.

An vielen Orten find
die Ouellen perfdhiittet,
fo bak Dbie Menfden niht nur ofne Brot,
fonbern aud) ohne Waifer find. Auzd dem all=
gemeinen Sdjreden werden fragife Gingels
bheiter  Dberidjtet: Bwei Frauen, Viutter und
Lothter, riefen aud einem Fenjter um Hilfe, ald
bag Dad) bes Daufed einftiigte und beide
totete. Gin junger Vann grub bdrei Stunden
lang mit Blofen Handen die Grde auf, um feine
alte Putter 3u retten, die b3 zum Kopf in der
Grde ftectte. Der Polizeiverivefer bon Myrios
phito ift mit feiner gangen Familie unter den
Tritmmern  begraben. In NRobofto  find vier
Mofdjeen eingeftivgt. In Tichorlu ftiiraten die
Tritmmer der bom Grdbbeben vernidjteten Hhujer
in die Flammen. Mehr ald finfhundert Ge=
biude find dort abgebrannt. Der BVahnhof ijt
gerftort, alle Berbindungen find abgebroden.
3n Kalifretio wurben fiinfzig Perfonen verlest
und einige Haufer zerftort. Der Ort Chora ift
burd) dad Beben und durd) Feuer voljtdndig
pernidtet otden, bdreihundert Verlehte zahlt
man bier. Dah fih die furdjtbaren
Wirkungen ded Erd- und

begeugte,” Haite Befanntlid) bereitd
fofort nad Bel ber  Ratafi
15000 JRE fitr die interbliebenen gefpendet.

Auf Anordnung bed Polizeiprdfidenten von
Bodjum gelangte am Sonntag die Spende bed
Saifers durd) Sedjenbeamte an die Angehbrigen
ber Opfer der Ratafirophe zur Auszahlung.
Je nady der Bahl der Familienmitglieder wurben
den Hinterbliebenen 100 bis 150 Mart itbers
geben. Der Raifer Hat ferner angeorduet, dak
ihm eingehender Beridht fiber bdie Beteiligung
der -eingelnen Mettung8mannidaften an  der
Bergung der Toten und Vermwunbdeten erjtattet
werbe. Van hilt e8 nidt fiiv ausgejdhloffen,
ba auf Grund bdiefed Berichts umgehend die
DBerteilng bev vom Kaifer in Ausfict geftellten
Auszeidhnungen borgenommen iwird.

Die Bergarbeiter der Jedhe ,Lwothringen”
find voll be3 RBobesd iiber den Heldbenmut und
bie ugbauer, mit Der bdie Hettungdmanns
{thaften in Dben fritifhen Stunben nad) ber
Grplofion  ihrem  Rettungsdiwert nadaegangen
ind. Die jdhon haufig bei Grubentatajtrophen
vorgliglid) bewihre Rettungdiruppe der ,Shama
rod"-Sdadte verdient, wie man allgemein fagt,
nebert den Mannfdaften der Jede ,Lothringen”
befonberd genannt ju werben. Die ,Shamrod =

nid)t nur auf die Kiiftenorte am Viarmarameer
und da3 Dardanellen-Gebiet, fondern aud) au
bad Jnnere der europliijfen Tiirlei erftrecen,
geht aud verjdiedenen Privatberichten Hervor.
Sn' Adrianopel ift dasd Beben nod) glimpflih
perlaufen, nur Mauern, Sdornjteine und
Baraden ftiirsten ein. Dagegen ift Tdorlu
fehr mitgenommen. Dort berurfadjten ums
geftiirste Sampen eine groe Feuersbrunit, die
guerft in einer Drogerie aqudbrac). Die Be=
vilferung, deren fidh cine jdivedhiche Angit be=
mddtigt hatte, war ffiv die Bojdarbeiten nicht
su Daben und wolite nidht einmal Wafjer
fragen; fo bramaten mefhr ald 300 Gebiude
und Hititen nieder. Au3 bem Erdbeben-Gebiet
ber euvopdifen Sitfte ded Marmarameered ein=
getyoffene Obbadhlofe erzdflen, dap bie Erdjtoke
einen ganzen Tag anbauerten.  Der Boden 3eigt
an ver|diedenen Orten groBe RNiffe, worausd
Gafe und fodended Waffer

ftromen.  Beamte bdiejed Gebietd erzafhlen,
daf bie mehrere Hunbdert Hiufer sdhlenden und
Peuptiachlih von Grieden bemohnten Dirfer
Salamiid), Sterno, . Heraflipa und Murfeli
veriitter wourben. Die Cinwohner diefer Orte
waren wofidabend und Deiddjligten i) haupt=
jlclid) mit Meinbau und Seideninbujtrie. Die

eine in Sonjtantinopel qué Mirio=

ieivoffenen Dampferd  beftitigt, bdaf
iaitfend  Hdujer zahlende Viyrio=

I i
phito bis auf ein fajino vollig gerftdrt ift. Der

Reute unter  ben
[dwierigiten  BVerhiltniffen  von  vormitiagd
1112 Uhr b3 abends 6 Mhr. Die bortrefflice
Ausriiftung der Truppe madte ihre Hilfe bes
fonberd wirfjam.

. Wie von Dber Knappidaftd-Berufdgenofjens
dajt mitgeteilt wir, ijt e8 gelungen, dad Gnis
{didigung3verfafhren fiir die Dinterblicbenen fo
su befdhleunigen, Dap Dereitd jept innerhalb
weniger Tage nad) bdem Unfall die Anieijung
Der Dinterblicbenenvente erfolgen fonnie. Die
Gefamtjumme der zu zahlenden Jahresrente bes
auft fid) auf 84 081 M., darnnter Witwenrente
18859 ML, an Sinderrenten 44581 M. —
An Spenbden find fitr die Hinterdliehenen rund
85000 M. eingegangen, zu demen aber nod
nambafte Betrige, Ddarunter einen von Der
Wiener Stadtverwaltung, hingufommen biirften.

Pring Heinrih) von Preuen, der mit dem
Staifer auf bie lngliidszede gefommen iwar,
bejudhte die Sruppjden Seden ,Hannover” und
,annibal”. Der Pring fubr ein bid ju einer
Liefe bon 600 Wetern und verweilte lange unter
ber Grbe. Um fidh perfpnlih ein Bild bdabon
su madjen, wie e3 dort unten zugeht. ber
alled unterricdytete er fich aufd genaueite. ?ei

Beamten der

Der und ben

Bede holte er fid) ustunit und aud) bei den
Jrbeitern erfunbdigte er fic) fiber die BWerhiltniije
im Bergbau. BVon bden Arbeitern wurde der
Pring nicht erfonnt, da er fich, wie bdied beim
Ginjahren in eine Grube felbitverftiindlicy ift,
in Bergmanngileidung befand.

# Hns Licht gebracht.

2] RNoman von H. Kdfier.
(Fortfepung.)

Der anbre der beiden Frembden war ein
Dandwertsburide. Ded Juftizrats eigened Dienjt=
miiddjen Hatte thn an der Tiir der alien Dame
Ilingeln fehen, wihrend ein anbrer, mit einem
Rangen auf dem Riden, wahrideindid) fein
Samerad, auf der Strake bvor dem DHaufe
martend auf und ab ging.

r Sdjreinergefelle  wurbe
Herbeigeholt, mufste aber audy ebenfo rvaid) wieder
entlaffen werden; da niht der Sdatien eined
Berdadhtd auf ihn fallen tonute. Gr Hatte nur
den Tifdh abgeliefert und felber in bad Jimmer
getragen und mwar bann ungefiumt zu feiner
Hrbeit guriicgelehrt.

Dag Dienftmadden ded Juftizratd follte
mun eine genauere Bejdjreibung Dder beiden
Danbdwertdburiden geben, wa3 fie aber nidht
vermodjte, da fie nidht weiter auf diefelben ge-
adytet Batte, al8 fie bad Haud zweds einer
Beforgung bverlied. Tur dad wubte fie angus
geben, daf fie etwas abgeriffen und vers
wildert audgefehen Ditten, und bdak bder eine
gefdhielt habe.

Da3 war wenigitend ein Anbalt, und die
aange Polizei wurde jest in Bewegung gefebt,
um auf einen chielenden Handwertzburiden su
fahnden.

Der Juijtizrat batte indeffen verfudit, von
bem fleinen Widdhen etwad gu erfabren, das
fedenfalid Beuge der gangen furdtbaren Szene
gewefen war; aber ba3 Sind war fo ein-

gejdhiichtert und in foldher Angft, dak e8 forts
wihrend idhrie und weinte und fih an feiner
Mutter antlommerte. Die eingigen Worte, die
man aud ihm Heraudbracite, waven: ,Bife
Mann  Jeannette totidlagen.” Die Kleine
fliehtete fid) dabei bor allen Fenfden, die ihr
nabe famen, und e3 blieb nichtd anbdres {ibrig,
al3 fie vorderhand gang in. Rube zu laffen.
Mit der Jeit bradyte dann vielleidht bie Muiter
Nabered aud ihr herausd, wad miglidherieife
einen Anhaltdpuntt geben fonnte. i
Jm Haufe ded Juitizrats war e3 indefjen
redht unbeimlid) geworden, denm ber Mord, ba
er Ded Jujtizratd gange Tiitigleit in Aniprud
nahm, bilbete faft dad Dauptgefprich eines mie
aller Tage, und bdie Yiddden firdjteten fidh
fehon, wenn fie nad) Dunfelwerden den Hausd=
flur paffieren mupten. Die Tidter dringten
aud) ben Bater, er mdge mit ihnen, da ber
Gommer aukerdem mit Madit DHereinbrad,
einen lang be= und berfprochenen Plan ausd=
fithren, und aquf einen ober zwei Yionate an
bert Rbein gehen, aber er fonnte jeht nicht fort,
benn immer berwidelter geftaltete fid) Die
Unterfudung, bdie aber trogdem nichis Be=

©5 war ein ,Bdfer Mann” gewefen, weiter
wugte fie nidhis.
Allerdingd waren nidt menign'aﬁr g@t

fonnten die Diebe baran nehnen. Rur wenige
Briefe lagen in eimem Heinen oberen Fad),
und bei diefen aud) eim, freiliy von feinem

Handwer 0
morden, und einer von diefenr, der wirflid) dielte,
geftand, dafy er an fenem Tage — i Bes
gleitung eined anbern, den er aber nidit weiter
fannte, und der aud) nidht aufgetricben ierben
fonnte — in ber Stadt fedjten gegangen fei.
3n weldhen Haufern er aber gewefen, fonnte er
nidit mebr angeben, und da man aud) nidht basd
geringjte Verdachtige, fonbern nur ein paar
Grofden Supfergeld und gerrifene Wifde und
Gtiefeln et ihm fand, HeR fih ebenfalls fein
Beiweid darayf ftigen. Man Hielt ihn allerdingsd
nod) einige Tage in Dajt, mubte thn aber
guletst wieber frei laffen.

Jubeffen war der Nadjla der alten Dame
unterfudjt worben, und man Hatte bei ihr wohl
slemlid) biel [dhweres Silberzeug, aber fehr
wenig baved Geld und gar feine TWertpapiere
gefunben, wahrend dod) fonftatiert wurde, dap
fie_gablreidhe Soupons allmonatlich bei einem
beftimmten  Bantier eingeldft. Audh biele
Suiefen follte fie gehabt haben, ivie einer der

ftimmtes ergab, fo biel By t8gritnde aud

in ber Stabt beim Sriminalamt ane

nad) ber und fener Seite auftaudhen modjten.

Aud dem Rinde war nidjtd heraudzubringen
gewefen, die Mutter Bhatte e felber fber-
nomuen, 8 allmahlid) zu befragen. So rajd
fih die Rleine aber i der freundliden Um-
gebung ber eigenen MWohnung berubigte, fo fing
fie Do) den Augenblid wicder an gu weinen
und tlammerte fid) an die Mutter feft, fobald
diefe femer Sgenc aud) nur Grwdhnung tat.

meldete und dabei erflirte, bafy er felber bers
fchiedene Male zu dDer alten Dame gerufen fei,
um diefelben abzufdiben.

Notar Jlegter Wille”, bder ihr
Bermbgen an_ barem Geld und Wertpapieren
auf fedzigtaufend Taler angab, und bdasfelbe
Der Stabt sur Grindung eined Wailenhaujes
vermachie.

Pian liep allerbingd nod) einen Sunft=
tijler Die bveridhiedenen Widbel genau unter=
fudjen, um vielleidht ein berborgened Fadh su
entdedenr, aber umfonit; Bder IMbrber {dien
alle3 — bi® auf wenige BHunbert Taler, bie in
einem Sommodenfad) lagen, gefunden und mit=
gefithet su Haben, und der Berdadit lag nahe,
Daf jemand bie Tat veriibt haben miiffe. Der
gewupt Habe, wo er bad Geld zu fuden hatte,
da e nur fo furge Beit zu dem Tberfall ge=
broudt. Ptan hberwadjte Ddedhalb bie HBes
wohrer Ded Daujes felber auf baz Sorgs
fdltigite, dod) aud) Bhier ohne den geringften
@rfolg, und die Aften mupten endlid), da fich
nidht einmal eine Rifte der vermuteten Werts
papiere fand, nad) Demen man bielleidht ben
Rummern hitte nadforiden nnen, gejhloffen
werben. Gin Sdyleier lag auf der duntlen Tat,
und der BVerbredjer Hatte fidh bdem  ftrafenden
Arm ber Gerechtigleit entzogen.

Jn den Beitungen waren indeffen die Grben .
der G f i

©puren Hatten der oder die Berbredher, ivie
ichon eviviifnt, gar feine zuriidgelafien, im Ofen
and man aber eine Menge verbrannter Papier=
afde, wo 3 freifih zweifelhafi blieh, ob bie
alte Dame nidyt felber vielleidht furz vorher
Briefe verbrannt habe, benn welded Jntereffe

t worden, ihre Ans
fpriidhe su erfheben, aber ed meldete fich nies
manbd, der folde aud) batte begriinden fdnnen.
Die Hinterlaffenibaft der Grmordeten wurde
Dedhalb in Bffentlidher Auttion wverfteigert und
ber Grivag Dem FiBtu3 ibevmiefen, um mit dee




Peer und flotte.

— Der Pangerfreuzer ,Gdben” ift dad
{r[;nelme Sriegahiff unirer Viarine. Gr Hat bei
benr Tieilenfahrien in den Dangiger Gewiiffern
reidilich) 32 Seemeilen exgielt. Damit ftbertrifit
et den ,Moltfe” um bdrei, den ,v. d. Tann”
um pier Seemeilen. Dad ift eine wefentlih
gn')f;ere W?aid)menlexitung al3 zwijden bem

und B bon Blohm
u. Bof bereinbart mmc Der {dynelljte Heine
Rreuger, die ,Breslau’, it wenig ﬁbep 30 See=

er fite Gropberlin und Potddan aui den 1. und
2. Geptember feftgefest worden.

Cin verwegener Vanfraub. Jn einer
belebten Strafe beim Hauptbahnbof i Miinden
idlug abends ein funger Mann mit einem
Hammer die Scheibe Ded

in | biterreidht

idwierigen Operation unterzichen, alé die Folge
fetner’ Beftigen Grfranfung an Sforbut.  Die
Operation berlief befriebigend, Dder Patient ift
1ebnrb febr erjppft.

g Salonifi

Jm
Poftamt in Saloniti egp[obmr’xe

einem Banigeldhdft ein, gnﬁ Binein, ruﬁte eine

Sappeln, Glirdaitadt, Flensburg und auf diefelbe
Weife suritd.

— Der Flieger Beaumont  (SHiffslentnant
@onneau), der auf feinem Flugapparat bon
Parid nadh) London fliegen wollte, ift bei dem
%que fiber den Sanal in3 Meer geftiirzt. Gin
Motorboot rettete den Flieger, der

cine OB f die bor Tiitern

nzahl Taufend= und Hunbdertir

an fid) und enifloh. Boritbergehende verfolgten
ifn, hielten ihn auf und verpritgelten’ihn, bididie
Polizei Tam und den dreiften Ginbredher abffihrte.

war. Dad Lofal wurbe ftart
belchidigt und die Ginrihtung gerjtdrt, die Poit=
acjen jind aber gerettet. Bwei Beamte urden
leidht berleft.

unberfehrt geblieben ift.

¥ Berliner Bumor vorGericht.
Die e wieder,

meilen Seit ber
bed erften Panzerfreuzerd, Hed ,,%ﬁtrt §81§mard“
bor 3wdlf Jahren, ijt die Geldwindigteit bet:
groien ufflirungdidiffe um faft 14 Seemeilen
geftiegen. Bt Bismard” bradhte nidht mehr
alg 18,7 Seemeilen Heraus.

— Biie die Begei DHer Ausl

find in Der Marine die Budhitaben A i3 D ein=
gefﬁbr{th motben %on glelen bebeuten : A bie
60 @rub ber nothhd)en Breite ; C den ﬂllenbmn
vom 3. Grad Der iwejtlichen Sﬁnge bon Greens
wifh und D bdie Grengen bed Reidhes.

Von Nab und fern.

HP Dad Feftmah! fiiv Kaifer Wilhelm
i der Sdymweiz. Dad Feftmahl zu Chren
bed Raiferd wird in BVern nad) einer neuen
Bejtimmung, die der Bunbdedrat getroffen Hat,
nad) der Ritdfehr aud Ddem WMandverfelde in
ber ,Billa Karthaud” ftattfinden. Die Billa,
ein alter, su einem Slofter gehirender Sdhlok=
Bau, ift {ehr romantijh gelegen und nad) alten
Aufzeichnungen wieder Bhergeftellt. Befanntlich
liebt der Raifer fold) alte Burgen und Shlok=
bauten fehr. Der Weinteller diefes Sdhloffesd
ift fehr Deriihmt und veid) an alten Ioftbaren
Weinen. Der Raiferbefud in der Schweiz iibt
aud) auf ben internationalen Fremdenbverfehr
ungeahnte Wirtungen aus. Obwohl gerabe
jest die jogenannte ,Saifon” in ber Sdweiz
ift, Hat Dennod) der Frembenbejud) in biefem
Safre gegen alle Gewohnbeit zu wiinfden
fibrig gelaffen, Dagegen find nad) Angabe
makgebender Hotelbefiber und bder Berfehrsd=
perbinde fitv die Beit und in den Gegenden ded
Aufenthalts Ded RKaiferd Dereitd *jest alle
verfiigbaren Riumlichieiten qusd allen Weltteilen
voraudbejtellt. Biele Fremdenanmeldbungen
muften bereitd zuriidgemwiefen werden, da beim
bejten Willen fein Plap aufzutreiben ift. Der
amtlihe Verfehraverband will jedodh) in den
Ortfhaften, die der Raifer befudhen wird, bes
jonbers aber im Mandvergelinde grohe %obm
baraden e’cnd)ten um b%n Reifenden entgegen;

i
die an ber SBuIyn und am FuBe ded Berged
gelegenen Hoteld find mit Anfragen itberfdhiittet
foorden. Pian will fir den Tag der Anwefens
heit Ded Raifers audy dort  Wohnbaraden
erridhten, und an den vorhergehenden Tagen
bereita mit der Befdrderung der Vaffagiere auf
die Sungfrau beginnen.  Nad) Anficht mak=
gebender Peridnlichteiten ift  Der Saiferbejud
ein widtiger Viertitein in der Gejdyichte ded
fihmweigeriichen Frembdenverfehra, der die Lebend=
aber des Lanbed bedeutet.

Paul Wallot . Geh. Baurat Profefjor
Baul Wallot, der Crbauer bed Neidj3tagss
qebiiudes, ift in Sangenidwalbad), wo er gur
Sur weilte, im Alter von 71 Jahren geftorben.

Die Kataltrophe auf der Zecbe ,,Lotbringen“ bet Bochum,

Oben: Raifer Wilhelm mit dem

und Dalbady auf der Unglitditatte. Unien:

g und Graellen; Srupp von Bohlen

SD(e ﬁnﬂei)bngen ber %ergleme etlen auf bie Nadjricht bon

bem Unglitd sur Sede.

Mit Wallot iit eine Per|dnlichleit

in_ber
“ in

die an dem im lepten Biertel Ded 19. Safr
Hundertd in Deutfhland einfeenden avchitefto-
nifdhen Aufidwung regen Anteil Hatte. Gr Hat
mit feinen 3me| Dauptwerfenr, mit dem Reichss
tagdgebdude in Berlin unb bem fachfifchen
Stinbehaus in Dresden, Bauten gefdaffen,
die in ber neueren NAvchiteftur einen ehrenvollen
Plag einnehmen.
Chites a1l : il R

tag manﬂnhet in  diefem Sahre die bom
ReihBilugverein ind Leben gerufene Reichd=
fliegerjtiftung ugunjten der verungliidten Flugs
zengfithrer und deven .@mtetbhebenen Wiihrend
jiir Die Stdbie im Reidje Der grohe Blumen=
tag am 20. Oftober b. 3. ftattfinden wird, iit

@ettbe bei %n&;um !)at etwa 105 Bergleuten Has
Qeben gefoitet. ©8 mwar eine ber Ratafirophen, wie
fie fih in Bergwerfen leider nidht gang audidliegen
laffen. Die Bede ,Llothringen” war ald moberner
Mufterbetrieh befannt. Der Raifer, bev befanntlicy
aur Sahrhunbdertfeier ber Firma Keupp auf Billa
Diigel weilte, Bat fid) nad) bem Unglitd peridnlich
itber bie Siderheitseinvichtungen ded Werted und den
Hevgang bed Unglits informiert. Gr fubr, begleitet

“meine ?fmu jeworben. — Borf.:

— ic hab’ die Meefe :mII bev det fommt babnn,
wenn _man een eingijet Mal aud pure Jutmiitijleet
feine Pringipien untren wird . . .4 Der Angellagte
Moler, der diefesd belb\me(nmrb bor bem Sdhbffens
geridit Halt, wird bon bem BVorfibenden unterbroden:
,Derartige  Vetradjtungen find iiberflitfiig. . Der
Rlager Wagner behauptet, dap Sie in feiner Woh=
nung eine Qdrmizene aufgefithrt und dabel gegen
i und feme Frau Beleibigungen ausdgeftofen
butten Qﬂenn man exft bon jemand feterlich
injelaben unb bennt bon ben befreffenden ebenfo
feierlidh rausjefdmiffen wird, denn bdiirfte woll feder
unjemiitlicy werben,” evwiberte Mdller int FTone
Y;ﬁtﬁhet Gntritfiung. |, Det Rarnidel bei Hie Sadie
war bie Fraw. NG fiberseiiter Sunggefelle Hatte id
Wagnern, dex bamald mein befter Freind war, dringend
abjeraten, fid) su berheivaten. Davon Hat jeine Frau
MWind jefrieft und feitbem hat fie eenen Piek uffmiv. Fur
@ncf;,m wurde id nid) injelaben, ood nadher Hat
man miv al Quft befandelt. Aber al3 Wagnerd
eerent  Qronpringen Friejten, bda ol der iliictlide
Bater jefagt Habern : ,,QBcrm whe et freubdije Gre
eignig fefern, mup mein oller Freind Moler dabet
find.” Ma, furg und jut — fedenfalls frieite td
eente_entfpredjende SInlabung su die Familienfeete
in Wagners Wobhnung. e fing hin. Die jlitds
lide Mutter zeijte fid als auaetornbhd; enerjilde
Frau, wihrend Wagner, wie mir jdhien. fid febe
sabm Benahm. Gr fprad) wenif, aber wenn feine
beffere Hilfte wat fadjte, benn nidte er ftetd frampfs
Baft und war jejen friiher wie umjewandelt. AH
Sungjefelle atte er ftetd eene franthafte Furdit vor
fleene Qinber jehabt und jeht war er, menn
fetne Jattin iwinfte, um bet Vably rum, al ob
er eenen Surfug m G&uﬂmgépﬁege mit Grolf
abjolbiert I;u — Borf.: So ausfithrlidy
brauden Sie md;t 3u fhilbern.  Beshalb entitand
benn ber Streit mit Jhnen 2 — Angell. : Det Rleene
fchrie, et wollfe mwahrideinlich — umjebettet find.
Die Frau bdes Haufes, die fehr beidaftijt war, wintte,
unbd Wagner nafhm det Baby uff den Aenr. Dabet
muf er woll an bef verfehrte Gnde anjefaht Habern,
bennt pIdglih ertbnte een bielftimmijer Schrei von
famtlide Safte: Der Nyunge war feinem BVater qud
bie Hand jejlitten und wave uff den Teppic) fefallen,
wenn ihn nid) een jeiftesjejentvirtifer Saft, der am
naditen o, an’t Been erwifcht und femef)n!ten hatte.
Wie't dabruff bem bebauernswerten Bater evjing,
bet war unbejdireiblich. Die Frau verfiljt itber
eenen Hahnebitdenen Bungenfdlag. S veriah mir,
nahm Wagnern jeine Partet und jadte der Sajts
febexin fo bille ShHmeichelfaftet, wie je wabrideinlicy
nod) nie jehbrt Hat und jobald ood) nid) ieder
horen wird. Det Enbde vom Rede war, det i rauss
mdmnﬂzn Wwurbe. — Borl.: Auf  der Treppe
follen Sie ihre Shimpfereien nod fortgefest habern.
— ngetl.: Shon mbjlih, det mir drauken in
meiner 1lnmunq nod) wat entfdlitpft i8. So vmuu
fann id micr Geute md7 meﬁr befinnen. . —  Mox.
SHerr Wagner, haben Sie nod) etwad dbagu ju bes
merfen? —  Rldger : Mir tuw leed, bet’s fo jeu
Tommen i, aber er war dod) ja 3u nusfallenb fejen
Sie Haben nod
bie Moglichteit, ben Strafantrag gegen den Ine
getlagten itviidjuzichen. — ane[{ (feierlidy) : Here
mtailben., iefet Opfer nehm’ i bon meinen friipern
Dbeften Freind nich am, denn wenn er nad Haupe
fommt, obne bet id berfnactit worben bin, benn
jib’s eenen Mordatrad). — Dad Urteil lautete auf
30 Mart Geldiirafe.

bout Bringen Heinrid), dem Rei

Srupp b. Boplen und Halbad) und, anbern Sﬁeﬂuu-
licgkeitenn nad) Bodjum. Der Kaifer Hat fich iiber
alle Gingelheiten ded Ungliits Vorivag baIten Laffen.
Man _ berichtete den Hoben Befudjern, baf  die
Grplofion auf ber 854-Meter=Sofle in einem Quers

fdhlagbetrieb erfolgt fei, wo Sdjlagmwetter bdurd)
Dynamitfdiliffe angefdoifen mworden feien. Die
Sdhlagietter mavert rediseitig bemerff, von der

Mannfdaft aber leiber nur oberflachlid) befeitigt
worde.

Der Nordpolfahrer Mitfeljen operiert.
Der Nordpolfahrer Ginar Mitfelen, der erjt
titeglih von einem Fijhbampfer in Gronland
nach gweifihriqen Yufenthalt aufgefunden wurde,
mute fich im Reichshoipital 3u Sopenhagen einer

Luftlchiffabrt.

— Dad Jeppelinluftidiff ,Oanfa” hat von
Hamburg aud eine wohlgelungene Fahrt itber
bie Offfee gemadit. Die Fahut ging itber Kiel,

dem Herrn |

Buntes Hilerlei.

@ 3791665 organifiecte AWrbeiter
gab e3 nad) einer Feftjtellung bded SKaijerlichen
Statiftijien Amted am SHlup ded Iahres
1911 im  Deutien Reidhe. Die Bunahme
gegert Gnde 1910, wo 3399 010 Organifierte
qezdhlt wurben, betrhgt 392 655. Den groften
Smltgheherbeimnb Haben bie {ozialdemolratiihen
lreten Gewerlidaften mit 2400018 gegen
2128021 Gnde 1910. Die unabhingigen Ge=
metld)aftébereme aiflten 763 935, die drift=
lichen Gewertihaften 350574, bie wirtidafts=
friedlichen Bereine 162 262, bie [otalorganifierten
!&%etger\‘ daften (2lnanﬁn-@oglahiﬁen) 7133 ﬂlms
glieder.

Summe, die fi) o) nod) auf fechstaufend
Zaler behef, im Sinne be3 aufgefunbenen
Teftamentd zu verfahren.

Anfang September war dad alled erledigt,
mmd ben Juftizrat Driingte ed jest felber, die
lang aufgejdhobene Reife angutreten — mwar ja
dod) audh Died bxe ghitigite Beit, um ben Rpein
au befuchen, umd die ThHhter fubelten.

Diedmal braudite fidh) aud) der Bater wahr=
lid) nidht 3u beflagen, dak die Damen 3u lange
Borbereitungen zu Ihren Loiletten gebraudyt
hatten — fhon feit Monaten lag alled fir und
fertig, des Aufbrudhd gewirtig, und Glijabeth
und Rithden — ihre Mutter Hatten beide Miids
dent por ldngeren Jahren verloven und fithrten
jeitbem Dem Bater daz. Haudmwefen — 1aud;aten
laut auf, al8 endlid) ber lang und Heif erfehnte
TMorgen nabte, ber fie den dumpfen Stadts
mauern entfithren inllie Geit jenem fmd;tbaten
Biord war ihnen ja nidht einmal bie eigene
Heimat meBr lieb gewefen, und mit boppelter
Breude begritbten jie die Neife, bdie ihnen nidt
allein einen langgehegten ﬂBun‘d; exfitllen, jon=
bern fie aud) bem Schauplah der leptverlebten
fritbenn Vionate entreipen folite. Sehrten fie
bann guriid, fo Batten freundlihere Gindriide
die Hif Itd)en Bilber diefer Beit vermijdht, und
berh letet brad;te 1i)nen fiberhaupt wieber
anbdre By

3.

Jud) ber SJuftizeat atbten mit dem Altens
flaube und Dem Dunit der dumpfigen und
engen Geridiidjtuben alle Sorgen ded Lebensd
von fidh abgefhfittelt su Haben. Gr war, wie

er uur hinousd in Die frifdhe, freie Buft fam,
ein gang anbrer Menijd) geworden und atmeto
freudig auf.

©p tiidhtig er aber amﬁ wn feinem Fad fein
modte, und mit weld Tavem BVerftand und
geiftiger Sdtiefe ev dort alled fidjtete und durd)
ein riditiged @efithl geleitet wurde, o voll=
Tommen befand er fih bon bem Ymgenblid an
aufer feiner Sphiire, wo er in das praftijde
Reben felbithandelnd eintreten jolte.

Gleid) auf der erflen Station der Gifenbahn
batte er fein DBillet verloven, lie auf ber
giveiten, al3 er cin anbres Idien mupte, feinen
Regenjdhivm am Schalter ftehen und wdre, alg
er banad) guriidlaufen wollte, iwihrend bdie
Rofomotive idhon pfiff, ht{)etlu{) figen geblieben,
wenn ihn der Kondulteur nidht mit zwei Plerbes
fraften gewaltjam in den Wagen geldoben
hitte. Dort feste er fih dann, al8 der Bug
pisplidy anriidte, auf ben ut fjeiner Nadibarin
und bie eigene Brille und ruinierte beide
grindlid.

uf der vierten Station Hatte ev ein andred

Malhenr. Sie paffierten ein ihm befreundeted
Gtabtdien, in bem er eigentlich feine furiftijche
RBaufbahn begonnen und er bog fid aud dem
Bagen, um ¢ beffer fehen zu inuen. Da
braujte bder Bug plbklid) unter einer Briide
burd), und vaidh uriidfahrend, Hlieb er mit bem
Gtrohut aupen hingen, ber im Nu fiber die
Babi hinaus wehte ; furz, er hatte fid in Beit
bon anderthalb Gtunben mehr Sdader 3uges
fitgt, wie daheim in einem gangen Jahe.
balf audy nicyts, Elifabeth mufte Billeis, Ge=

padfyd;em .i)utqcf)ucbtel und mﬂesad — 0B
die I nod Gigena
tum@ ﬁbemebmen und von da an nermalten
eher fam ihr Bater, der fidh in eine uuf;ernrhent-
liche ﬂuftegung E;mmngmrbmei Hatte, nidt
ur

Sbr uﬁdnte; Biel war Bonn. Dort hate
ber Bater lange gelebt, ein alter Univerfitats-
freund von ihm, Profeffor Berler, befah unfern
der Stabt und unmittelbar am W)em eine Heine
eizende Billa, und bdie Cinladbung fiir ben
Sujtizeat und feine beiden Todter, in deffen
Jamilie eine Beiflang zugubringen, Datierte
{dgon feit Jahren, und iwar, wie bad gewdhnlicy
mit berartigen Plinen geht, immer und immer
wieber aufge{doben, aber enbdlih bdodh pur
Wahrheit geworben, und befonders der Widden
Freubde iiberftieg alle (Etenaen

Sdjon der erfe Aufenthalt im Gafthof in
Franfjurt war ein Genup fiv fie — e Wwir
6 benn fberhaupt fehr Hamfig finden, baf
Damen leibenjdajtlich ein Wohnen und Effen
im otel lieben — pielleicht audy jchon deshalb,
teil fie e8 fitr eine Beit wenigftend aller Hiugs
lichen Pilidhten griindlich fiberhebt. Und nun
erft am andern Morgen diefe Seligleit, al3 fie
durd) bad fonnige, Berrlihe Land, durd) Wein=
glivten und freundlide Billen bemt Rbein ent=
gegen brauften, und foum eine Stunde fpdter,
mit Den gebeimnidvolen roten Ziirmen, Der
Stabt Maing gegenﬁbe:, anf einem wirfliden
Dampfboot fahren durften.

Bergefjen waren da ol die fritben Gmnbm,
bie fte burdjlebt, bergeﬁen alled, wa3
Dem engen Rreid lag, bder fie umgah. mlb wit

Sujt und Wonne genoffen fie, wie wahrhaft
glidliche Ptenjden, muir den Augenblid.

Weld)’ eigened Leben dad am Bord eined
folhen. Dampfer3 war und wie dad an Leben
und Bewegung wudd, fe weiter fie fubren.
Sn Gaftel befanden fid) nur erft wenige Pafjaa
giere an Bord, mnd bdie mwenigen, da Der
Morgenwind ziemlid) friid fiber. den Strom
wehte, iranfen heigen Raffee und gingen, in
ihre Plaidd gehitlt, on Ded aui und ab —
aber jebe Station bradite neue Jufuhr. - Schon
in Biberih trafen eine Anzahl Pafjagiere ein
und immer mehr in Geifenheim, Riidedheim,
Apmannzhaufen und iwie  die Namen alle
iegen, die ihnen {don fo befannt aug BVaterd
Seeller thnten. — Und Dazwifen die praditigen
alten Ritterburgen mit ihren zerfallenen Viauern
und bnblﬁuglgen %enftem, mit ihren Grinnes
rungen und &

Glijabeth beinnbe:§ dhweifte mit ihren Gea
banfen iweit, weit surid gu femer Zeif —
Wad wirde fold) ein alter Ritter, den wir
und daheim ftott im Schlafrod nur im Harnijd
mit Dem Qelm mneben und einem thdjtigen
Humpen Ritdedheimer Ausbrud) vor fid) denfen
Iounen, 1wobl gefagt haben, wenn ihm der auf
jenem verfallenen Wartturm [tafionierte Luge
aud ploglid) gemeldet Bdite, ein S!)ampfbogt
time ben Strom betubge[ubrenl Dei,
wire er i femer Ridftung emporgeraffelt unb
mit fliveenden Sporen bie jieinerne Treppe
BinaBgeeilt, um fidy unten auf das fjtetd bereits
ftehende Sdiladirop zu jHivingen.

us 2 (Fortiepung folgt.)




bodj pro Dhocgen 140 Hentaer ‘b itehe.
Da die Gmiehel jept nod) in ber beften Gnt-
widlung fidy befindet, verfprit man fidh von
ber reifen Frudht in Diefem ahre befonbers

veiche @rtrige.

uplitivt S.-A., 12. Aug. (Folgenfdwever
Bli.) Bei einem Gemwitter fcblug ber Blib
in ba3 Sdubh bes Thitringer
auf der Wilhelmshohe. Die Nordfeite Ded
©ebdubes ift foft gams eingeftiirat, faft fein
Biegel it auf dem Dacye geblieben. Titcen
und Fenfter find demoliert, Balten ous dem
Fadywert  herausgerifien und entgwetgefplittert,
aud ben itbrigen MWiinden ift im oberen Stod-
mwert bad Mauerwer! Herausdgejdyleudert, bas
gange @ebiinde verfdoben, jobafs 3 vollftindig
abgetragen werden muB. Das ®ebiude, von
bem man etne jo prichtige Ansficht ind Saale-
tal Datte, gleidyt einer Huine. ©s ift fehr frag-

fumne {ff dbee elne vlel gebpere sud tolite
wof( nod) bebeutend hiher, wenn nicyt et Der
Gebawung Ded Daufes Al uud Jung mitge
folfen Dhatte, benn bas gefamte Boumaterial
ift bem fHohen Berg binaufgetragen worben,
b3 Waffer von jungen Mbdchent unb Frauen
mit Butten nady der Hobe gefehafit.
Weitenyitfen, 10 Auguft. Dev Mufitoer-
ein ,Ginigleit” Weftenbitfen untermahm am
Sonnabend mit dem Dampfer ,Frida Martha”
einen Yusflug mad) Rogdy. Auf der Ritd-
fahrt ©onmtag frith entftand untec einer An-
3000 Teilnehmer eine witfte  Schligeret, fo
bap ber Dampfer tn Hopemwarte anlegen
und va3 Sdifisperional die auptbeteiligten
mit Tauenden gum Berloffen ded Fubraeuges
ywingen muften. Der Rellner wucde ven den
ufgeregten iiber Bord geworfen, fo baf er
betnafe evtvunfen wire. Mt grofer Verfpi-
tung lamgte ber Dampfer in Magbeburg

Gortenbed, 12, Nug. Cin fhwerer Unfall |

eceignete fi) biefer Tage an ber Startitrom-
Leitung Det elettriichen Ueberlanbentrale. Dec
Grunbbefiier Niemeper von hier war anf dem
Ucter tn der Néthe von Hobhendolsleben bejdftigt.
Wihrend der Raffeepaufe fam N. auf de un-
glitcEliche Fvee, einen Seitungdmait ju erflettecn,
und bdie Drihte bder. Starf] 1 31 be-

fien Sladitertes, bis gn 6 Satren, Eladtgernicht
100—105, 2. junge fleifdige, nicit ausgemdftete, Bitere
auer gemiftete, Slachtgemicyt 92—99, 3. mafig ges
ndfhrte funge, gut genhzte lteve, Saladytgewidt84—91,
4, gering genfibzte jeben Alters, Schladytgewidt 72—88,
Ralben und Kithe : 1. vollfleiidige, ausgemditete Ralben
hdjten Schladjtwertes, Sdylachtgewicyt 100—103, 2.
vollfleijyige, ausgemdftete Kithe hichften Gdladtemers
1e3 big 3u 7 Jahren, Shlacdtgemidt 95—100, 3. !#ftere

ftete Rithe und wenig gut entmidelte fitngere

rithren. Troh der eindringlichen Warnung
feinec rau, body von diefem Borhaben abu-
ftehen, fithrte 9. basfelbe aus. SKaum Datte
er ben Draht berithet, als er mit einem grif-
lidhen ©chret verbramnt und gelifhmt nieder-
ftiivgte, 9. waven beide rme, bejonders ber
vedjte, verfoblt und bad Fletic) heruntergerifjen.
Neben dtefen Brandmwumben jog ec fid) einen
Rippenbruch) zu.

Stithe und Satben, Slacigemidit 87—94, 4. mafig
gendfrte Kithe und Kafben, Sdyladtgemidt 77—86.
5. geting gendhste Rihe und Ralben, Scilachigemict
66—76. Bullen : 1. vollfletjdhige hociten Shladytmer-
te3, Lebendgemidyt 94—97, 2. mafig gentifrte fitngere
und gut genfhrte Altere, Schendgewicht 91—93, 3.
87—90. Qitlber : feinfte Mafts (Volmildutaft) und bejte
Gaugtalber Lebendgemicit —, 2. mittlere Waft- unbd
gute Gaugtiilber, Lebendgemidt 60—65, 3. geringe
©augflber Lebendgemwidy 54—59. Schafe: 1 Maftlfm-
mer unb jingere Mafthamme!, Lehendgewidt 4950,
2. tlter M 1y id) . Sdjweiue

Beridgs iber den Sdiladibichmarti.
Reipgig, den 29. Auguft

1. vollfleiidyige der feineren Raffen und deven Kren=
gung im ter b3 gu 1Y/, Jabren, Sdladtgemidt
8586, 2. vollflciidjige, Sdladtemiht 85—86, 3.

lih, ob ber Thiiringerwaldverein tmftanbe it
bag Daus wieberaufzubauen, wenugleid) e3
aud mit 1900 Mart bet ‘Der altenburgiidyen
Qanbesbrandaffe verfidert war. Die Bau-

wieder an. Unb bad mennt
Sdlégeret fann man dody ol
partte haben. — — —

man Bergnitgen!

i 22 § 258 Ril
fue eine Dampfer- sl 2058 Bade,

Stid ©dafvieh, 22
Odffen: 1.

Tieve.

nfteich: 515 diimder, umd gwar: 151 Deien

gering entwidelte Soyladjtgemict 82—84. 4. Sauen
umd Eber, Scylachtgemicht 79—91. Alled in Mart
fiiv 50 kg.

82 ‘Bullen, 209 Rhlber, 758
27 Sdjweine; gujommen 3709
volfleifdhige, ausgemdfiete hid)=

Befanntmadung.

Fite einen Siifrigen Snabent wird geetguete Pflegeftelle gegen Fahlung

von 100 M. jdbrlicher Entididigung gefucyt.  Melbungen fofort beim
Magiftrat.

Qemberg, ben 14, YAuguit 1912.

Der Magifirat. Dr. Shefier

Bis 20. Anguit

Kattune — weie Waidhkleideritojfe

Mittivod, den 14. WUnguft cv.
treffen wic mit etnent groferen
Frandport

Bodfragender iriidvj,mildlrnhrt
Kie und icien,
Biullen wnd Jungoieh
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8 Moulleline in Wolle und Baummwolle E
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i 25 Proz. Rabatt :
u Albrecht Esfeld 8
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Gr. Schueidemiihler

17. Automobil und Plerde-Lotterie

1. Hauptgewinn i . b, 15000 M-

2, Hauptgewinn i W. v. 10000 M.
Bichung am 12. Dltober 1912

Q5 50 Bennig ﬁ 11 2ofe 5 Mart

Richard Arnold, Buch- und Papierhandlung

Bin neuer Wegzur Gejundheit

ift dag Habfahren. Jnformieren Ste fidhy baber
iiber Meittel und Wege, das gute preidierte Fahre
rad Gturmoogel zu erlangen.  Federleidyte Alu-
minfumfelgen, alfe Subehdrteile, Tafdenlampen,

iy 3 Fenerzenge, Raftecapparate. RNihmafchinen  aller
Syfteme. BVerlangen Ste den nemen Sahrestatalog. Vertreter werben angeftellt.

Deutidie Fahrradwerte Sturnbogel
Gebr. Griittner
Berlin-Halenjee 20

aus Dden bejten  Hevden Weit:
preufens in Bergiviyg ein und
ftellen biefelben ©owm nadymittags
4 1h ab bet Gaftwict Tentfdhbein
pretgwert gum Bertauf.

C. Plaut.

Gine
~ Xnhre Diinger,
fowfe ein faft etn meuer IKimder=
wagen, (verflellbar) bat billig ab-
ugeben Wittenbergerite. 50

la. Dachsicqgel

(Biberjdwinae)
find eingetroffert

Dampfzieg.. Reuden

Neuen Nafer

tauft jeden Poften gegen fofort. Raffe

&, 1 Sodbirne

el AL
fl. sanre Gurken
Genijdt. Futectalt

Lehertran fir Vieh - Dreschmaschinenl

Conr

vorréittg in ber 8.

empf

muiik~Erlaubnisimginq

Expedition des G

Auf der Hohe

inbezug auf Qualitdt, Ausfiih-
rung u. Handhabung stehen die

Rieffer

Konserven - Gldser und
Einkoch - Apparate
Gustav Schultz ::

Millionenfach
Ei

Br

 Uoberall den Siegeszug

Riefter

Finkoch - Apparate und
- Konserven-Gliser -

Solideste Ausfithrung!

Eisenhandlung 2 Wittenberg

0. Niendorf

halten

zur besten Zufriedenheit im Gebrauch!

nfache Handhabung!
Billigste Preise!

oschiire kostenlos von:

- e
~ e -
Kiektr. Bigel - Kisen
gang neue Sonftruttion, leidyt angwedielbarer Helytirper, von grifter Dauer=
haftigteit uud Souberteit, grofite Billigteit bei Anjdoffung und m Betried

Watent- Spiritusd-Gasdfodher
Friedrich Heym

Bou der Reife uvid
Dr. Braunsd

Spezialarzt . Haut- u. Gesehleghtsk rankheit .

Defian, WUntonietteuftrafe 24

Spl‘cohzeit 9-12,2-3, Sonn- u. Feierfags nur 910
Jinape & Wiirk’s

Gutalyytus » Meathol - Boubond
Sdupmarte Jwillinge.
Beftes Huftenlinderungs - Mittel
Rafet 10 Piennig und 30 Pfenntg
Sn Semberg:
Apothete, Poul Berger, Dito
Siendorf, . Sdulle;
In Bergwip: Wilh. Lehmann.
Sn Meuro: Friedr, Weidel

GTesindédienstbiicher
empfiehlt Richard Arnold
— Bourzuhidti’{de

Marmeladen

Pilaumen, Upfel, Crdbeere und ge-
miicgte Welange, Pfund 35 Prennig,

ganz vorziiglich empfiehlt billigft

Ehe

Ste Shren Bedarf in Niihe

maschinen bdeden, priffen

Ste bitte ecft die vithmlidhit be-
tannten Macten

Jtaumann u. Dictridy Befto’
= Bnellniher =
Bertreter:

Shaul 61itermann, Ubrmader

KRembery, Leipjigerfivafie 61
Reparaturen schnell und hillig -

R R e e T
- Siticling un -+
Weiheriiben - Somen

empfiehlt  O. Niendorf, Martt 9
enpfieblt Anguit Hubn | Wiajdjinendl
Fliegen- und Bremiendl Fahrradsl
Frangofendl, Salmiafgeift “
Raphtalin, Moidus |~ Sufbodensl
Sampbher, Fliegenleim cons. Feit
%lgagntf{m%ﬂm Wiotorsl
Snjeftenpulver .
ittt Dutobengin
empfiehlt  Wilhelm Becker |in Originalt ju Originalpreif
bet Wilhelm Beder

Solontalwaren und Drogen

Fujsbodensl

Gentrifugendl, Mafdinentdl, Qeinbl
Ferpentindl, Firniffe, Sade, Bromgen
verfdiedene Favben, Carbolineun
Qebertran filv Bieh, Fifdtvan
MWagenfett, Lederfett

WVerlajjen

Gte fich darauf, die befte mebdis. Seife
gegen alle Hantunreinigfeiten 1.
Dautausdihlage, wie Blitden,
Mitefjer, Hautrite, Pidem . ift
Stedenpferd-
GCarbol-Teeridhmefel-Seife

b BWergmann&Go., Radebeul Bemin
Borrdt. & Gt 50 Pi. bet Apoth. Glbe | oot W. Dahms
3 Teller Ricieufyirael
(Snieling)
Suores Suppe fiie 10 Bfeunig Saudluzerne
Bonillon-Wiirfel 3nttelm&tden
o e B3| P Horn
gt Lighlllr Friedrich Heym
Hl S "ll l Ia, feimster i
(Rnitlingll Zuﬂkﬂl‘ H““lu

mit unerreicht feinftem, edytem Honig=
gefymad empfieflt billtgft
C. G.

Frijdhes

Hammelfleisch

Weifritben-Santen
tehlt F. ©G. Glanbig

?;mferljonig

Pfeil

Marmeladen
éﬁﬁbmiait Ridy. Kraufemant,
~ Speife-Syrup Uthausen
empfiehlt © Auguft Huhn Sonntag, ben 18. Auguit
Ansichtskarten Grutefeft und Tang

Rebattion, Deud und Berlag vou Ridard Arnold, Kemberg. — Fevnfprether Ne. 3

Richard Arnold, Buchdruckereil s labet freundl. it 9. Braunsdorf

i




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1912


